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Schriftstellerin Sibylle Berg wurde mit dem 
Hebel-Preis 2020 des Landes 
Baden-Württemberg ausgezeichnet

Foto Frank Dabrunz © Gemeinde Hausen

Beim Festakt am 2. Oktober 2021 überreichte Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer, dieses 
Jahr digital, den mit 10.000 Euro dotierten Johann-Peter-Hebel-Preis an die deutsch-schwei-
zerische Schriftstellerin Sibylle Berg. Die Verleihung wurde aufgrund der Corona-Pandemie 
von Mai 2020 auf Oktober 2021 verschoben.

„Wie kaum eine andere zeitgenössische Autorin hat Sibylle Berg eine außergewöhnliche Sen-
sibilität für den gesellschaftlichen Zustand unserer Zeit. Literatur wird so zur Erfahrung eines 
bestimmten Blicks auf die Wirklichkeit unserer Gesellschaft. Sibylle Berg beweist sich in ihren 
Texten als Aufklärerin im besten Sinne und steht damit in der Tradition Johann Peter Hebels“, 
sagte Kunststaatssekretärin Petra Olschowski 2020 anlässlich der Bekanntgabe der Preisträ-
gerin in Stuttgart.

Professorin Nicola Gess, von der Universität Basel hielt die Laudatio. Durch das Programm 
führte Wernfried Hübschmann und eine Bläsergruppe der Hebelmusik Hausen mit Heinz Ei-
chin, Markus Greiner, Max Lehmann und Jean-Christophe Naas umrahmten den Festakt mu-
sikalisch. 

Wir gratulieren der Hebel-Preisträgerin ganz herzlich.

Gemeinde Hausen im Wiesental
Martin Bühler
Bürgermeister
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag   8 - 12 Uhr 
Mittwoch               14 - 18 Uhr
Freitag        7 -12 Uhr

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Eintritt nur nach vorheriger Terminvereinbarung

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufluchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öffnungs-
zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öffnungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öffnungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Samstag 09. Oktober 2021
Papiersammlung NZ Hausen-
Donnerstag, 14. Oktober 2021

Restmüllabfuhr

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 

Wehrerstraße 5

79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726
   Te. 07621 410-5463
e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de
Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Notdienstplan vom 11.10.2021 bis 17.10.2021
für 114 - Bad Säckingen-Schopfheim

Landesapothekerkammer Baden-Württemberg, Villastr. 1, 70190 Stuttgart Stand: 05.10.2021 13:47 Uhr

Montag, 11.10.2021:
Bad-Apotheke Maulburg Tel.: 07622 - 67 41 60
Hauptstr. 43, 79689 Maulburg Mo. 08:30 bis Di. 08:30 Uhr

Dienstag, 12.10.2021:
Schwarzwald-Apotheke Bad Säckingen Tel.: 07761 - 73 21
Schützenstr. 16, 79713 Bad Säckingen Di. 08:30 bis Mi. 08:30 Uhr

Mittwoch, 13.10.2021:
Bahnhof-Apotheke Schopfheim Tel.: 07622 - 81 34
Scheffelstr. 12, 79650 Schopfheim Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr

Donnerstag, 14.10.2021:
Stadt-Apotheke Wehr Tel.: 07762 - 5 22 80
Hauptstr. 69, 79664 Wehr, Baden Do. 08:30 bis Fr. 08:30 Uhr

Freitag, 15.10.2021:
Wiesental-Apotheke Zell Tel.: 07625 - 9 26 20
Schopfheimer Str. 5, 79669 Zell im Wiesental Fr. 08:30 bis Sa. 08:30 Uhr

Samstag, 16.10.2021:
Apotheke am Wehrahof Tel.: 07762 - 7 08 97 46
Hauptstr. 4-6, 79664 Wehr, Baden Sa. 08:30 bis So. 08:30 Uhr

Sonntag, 17.10.2021:
Adler-Apotheke Brennet Tel.: 07761 - 89 79
Basler Str. 18 - 20, 79664 Wehr, Baden (Öflingen) So. 08:30 bis Mo. 08:30 Uhr

Diese tagesaktuellen Daten unterliegen einem ständigen Änderungsservice. https://www.lak-bw.de/notdienstportal
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Veranstaltungen

Bis auf weiteres keine Bekanntgabe geplanter Veranstaltungen

Kulturelles:

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besu-
chern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , Info unter 07622 687333
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. Bis 5 
Kinder können umsonst mitgenommen werden.

Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Seit Mittwoch, dem 14. Juli 2021, wieder geöffnet.
Öffnungszeiten: Feb.bis Dez.:  Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 17.00 Uhr

Gemeindeverwaltung:

Einladung zum Tag der offenen Tür 
im Kindergarten Leuchtturm am 9. Oktober 2021

Es ist so weit. Die Sanierung und die Erweiterung unseres Kindergartens mit den neu gestalteten Außenanlagen 
sind fertiggestellt. Seit Mai 2021 können die tollen, gelungenen erneuerten Räumlichkeiten und Anlagen von den 
Kindern und unserem Erziehungsteam uneingeschränkt genutzt werden. Nun öffnen Kindergarten und Krippe 
ihre Türen und laden Sie ganz herzlich ein.

 Von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr besteht die Möglichkeit, auf einem beschilderten Rundgang die neuen und umge-
stalteten Räume zu besichtigen. Um 12:30 Uhr und um 14:30 Uhr gibt es eine Führung mit der Kindergartenlei-
tung. Der Elternbeirat bewirtet die Gäste.

 Coronaschutz: Alle Besucher/Besucherinnen müssen geimpft, genesen oder getestet sein und dies beim Eintritt 
in den Kindergartenbereich nachweisen. In den Räumlichkeiten des Kindergartens gilt Maskenpflicht.

Bild: © Wilhelm Schweigert <schweigert@architekten-klemm.
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Gemeindeverwaltung:

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Wochenspruch:

„Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.“ (Jeremia 17, 14)

Heilung und Hilfe

„Das wird schon wieder“ oder „Ich kann das allein“ - irgendwann funktionieren diese Sätze nicht mehr. Irgendwann sind wir alle auf 
Heilung und Hilfe angewiesen.

Der Wochenspruch spiegelt unbedingtes Vertrauen. Wer so beten kann, kann sich wirklich ohne jede zusätzliche Sicherung in die 
Hände Gottes fallen lassen.

Interessant ist, wie eindringlich die beiden wichtigsten Worte jeweils wiederholt werden: „Heile du mich, Herr, so werde ich heil“, und 
„Hilf du mir, so ist mir geholfen“. Für mich klingt daraus die Bitte aus dem Vaterunser: Dein Wille geschehe. Wenn ich Gott um 
Heilung bitte, dann darf ich auf Heilung hoffen – aber eben so wie Gott es will. Vielleicht will Gott mich an einer ganz anderen Stelle 
heilen, als ich mich der Heilung bedürftig sehe? Vielleicht sieht er mich an ganz anderer Stelle verwundet?

Manche Krankheiten oder Gefühle des Unwohlseins weisen uns ja schon selber darauf hin, dass wir mit unserem Leben nicht im 
richtigen Rhythmus sind. Auf irgend eine Stimme in uns selbst achten wir zu wenig. Andere Stimmen sind immer lauter. Irgendwann 
reagiert der Körper. Nicht jede, aber manche Krankheit ist eine Botschaft an uns. Vielleicht auch Gottes Botschaft?

Heile du mich, Herr, so werde ich heil – der Vers sagt nichts darüber, wann und wie diese Heilung stattfindet. Der Beter vertraut 
einfach ganz fest darauf: Gott will mein Heil. Gott will mir helfen.

Aber passt das überhaupt noch in unser heutiges Bild von Gott? Ist Gott jemand, der mit mir persönlich etwas bestimmtes will und 
etwas anderes nicht? Wenn wir uns Gott so vorstellen, kommen ganz schnell auch Fragen. Die eine wird gesund und die andere 
nicht. Wollte Gott das so? Und warum? Solche Fragen führen in der Regel überhaupt nicht weiter. 

Im 121. Psalm heißt es: „Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.“ Da wird der Glaube an Gottes Hilfe mit 
dem Gedanken an Gott den Schöpfer verbunden. Der Blick auf die ganze große Schöpfung weist auf die umfassenden Möglichkeiten
Gottes hin. „Er weiß viel tausend Weisen“ heißt es in einem Kirchenlied. Am Grund steht der Gedanke: Gott kümmert sich um das 
was er geschaffen hat. Wie eine Mutter sich um ihre Kinder kümmert.

Heilung und Hilfe – das ist nicht das gleiche. Heilung drückt aus, dass ich selbst mich vor allem angewiesen fühle und selber nicht 
viel machen kann. Hilfe ist oft Mithilfe – da tue ich auch meinen Teil. Beides kommt in unserem Leben vor. Und in beidem dürfen wir 
es wagen, auf die schöpferischen Möglichkeiten Gottes zu vertrauen. Denn Heilung und Hilfe kann auch dies bedeuten: Kräfte der 
Veränderung in mir zu wecken, die mich im Vertrauen auf einen schöpferisch-kreativen Gott aufrichten und auf neue Wege bringen.

                                                                                            Ihre Pfarrerin Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung
Wir feiern unsere Gottesdienste in der Kirche. Zulassungsbeschränkungen gibt es bei Gottesdiensten nicht! Es gelten jedoch die 
folgenden Corona-Schutzmaßnahmen:

- Die Anwesenheit muss dokumentiert werden.
- Wer nicht in einem gemeinsamen Haushalt lebt, muss 1,5 m Abstand halten.
- Während des Gottesdienstes muss ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden. Gemeinsames Sprechen und Singen ist aber 

möglich.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!!

Sonntag, 10. Oktober      10:00 Ev. Kirche in Hausen 
 Gottesdienst (Präd.in Streu)

Sonntag, 17. Oktober      10:00 Ev. Kirche in Hausen 
 Gottesdienst (Präd.in Schaupp)

Sonntag, 24. Oktober      10:00 Ev. Kirche in Hausen 
 Gottesdienst (Präd. Opitz)
Mit Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden

Erntedankgaben für den Erntedankaltar und die Schopfheimer Tafel 

Ein herzlicher Dank geht an alle Spenderinnen und Spender der Erntedankgaben! Mitarbeiter des Schopfheimer Tafelladens haben 
die Spenden abgeholt und sich ebenfalls herzlich dafür bedankt. 
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Singkreis
Der Singkreis mit seiner neuen Leiterin Frau Ellen Krebs hat seine Probenarbeit wieder aufgenommen. Im Oktober trifft er sich noch 
zu verschiedenen Zeiten, ab November soll es wieder einen regelmäßigen Probentermin geben. Schon jetzt sind Interessierte aber 
sehr herzlich willkommen und können sich melden bei Frau Ellen Krebs, Tel. Schopfheim 5866. Singen tut gut!

Altennachmittag
Nach einem ersten sehr gelungenen Auftakt trifft sich der Altennachmittag wieder am Donnerstag, 14. Oktober, um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus zum „Herbstfeschtli“. Es gilt die 3G-Regel. 
Kontakt: Frau Kundlacz, 9826.  

Audio-Gottesdienste
Weiterhin können Sie auf der Homepage der Kirchengemeinde www.eki-hausen.de oder direkt unter www.eki-fahrnau-
gersbach.de/audio einen von Pfarrerin Ulrike Krumm gestalteten „Audio-Gottesdienst“ mitfeiern. Der Gottesdienst kann jederzeit 
gehört werden und bleibt die Folgewoche über auf der Homepage eingestellt.

Auch unter www.ekiba.de/kirchebegleitet finden Sie Gottesdienste und Andachten sowie weitere schöne und hilfreiche Impulse für 
Menschen aller Altersgruppen.

Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 
Auch unser Glockenläuten abends um 19.30 Uhr ist eine Einladung zum Gebet für alle, die von der Pandemie und ihren 
Auswirkungen besonders betroffen sind.

Gruppen und Angebote

Freitag, 08.10.2021
9.30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Ein 3G-Nachweis ist erforderlich. 

Gerne können Sie hereinschnuppern. Ein 3G-Nachweis ist erforderlich. 
Kontakt: Frau Rose, Tel. 69 19 718.

Montag, 11.10.2021
14-17 Uhr Einzelgespräche für seelisch belastete und erkrankte Menschen und ihre Angehörige

mit Herrn Berthold Bausch: Tel. 0151-67729 792; Fax: 07622-667920; Email: berthold.bausch@freenet.de
Die persönlichen Beratungsgespräche finden im Ev. Gemeindehaus von 14 bis 17 Uhr unter Einhaltung der Coronaregeln 
statt. Bitte melden Sie sich vorab telefonisch an!

Mittwoch, 13.10.2021
10 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus. Interessierte sind sehr herzlich willkommen 

und können einfach vorbeischauen. Ein 3G-Nachweis ist erforderlich. 
Kontakt Frau Ketterer, Tel. 6677 843 und Frau Heneka, Tel. 90 35 181

Pfarrsekretariat-Öffnungszeiten:
Dienstag 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr und Freitag 9:30 bis 11:30 Uhr

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 25 48 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 
E-Mail unter  ulrike.krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663. 

Wochenspruch:

„Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir geholfen.“ (Jeremia 17, 14)

Heilung und Hilfe

„Das wird schon wieder“ oder „Ich kann das allein“ - irgendwann funktionieren diese Sätze nicht mehr. Irgendwann sind wir alle auf 
Heilung und Hilfe angewiesen.

Der Wochenspruch spiegelt unbedingtes Vertrauen. Wer so beten kann, kann sich wirklich ohne jede zusätzliche Sicherung in die 
Hände Gottes fallen lassen.

Interessant ist, wie eindringlich die beiden wichtigsten Worte jeweils wiederholt werden: „Heile du mich, Herr, so werde ich heil“, und 
„Hilf du mir, so ist mir geholfen“. Für mich klingt daraus die Bitte aus dem Vaterunser: Dein Wille geschehe. Wenn ich Gott um 
Heilung bitte, dann darf ich auf Heilung hoffen – aber eben so wie Gott es will. Vielleicht will Gott mich an einer ganz anderen Stelle 
heilen, als ich mich der Heilung bedürftig sehe? Vielleicht sieht er mich an ganz anderer Stelle verwundet?

Manche Krankheiten oder Gefühle des Unwohlseins weisen uns ja schon selber darauf hin, dass wir mit unserem Leben nicht im 
richtigen Rhythmus sind. Auf irgend eine Stimme in uns selbst achten wir zu wenig. Andere Stimmen sind immer lauter. Irgendwann 
reagiert der Körper. Nicht jede, aber manche Krankheit ist eine Botschaft an uns. Vielleicht auch Gottes Botschaft?

Heile du mich, Herr, so werde ich heil – der Vers sagt nichts darüber, wann und wie diese Heilung stattfindet. Der Beter vertraut 
einfach ganz fest darauf: Gott will mein Heil. Gott will mir helfen.

Aber passt das überhaupt noch in unser heutiges Bild von Gott? Ist Gott jemand, der mit mir persönlich etwas bestimmtes will und 
etwas anderes nicht? Wenn wir uns Gott so vorstellen, kommen ganz schnell auch Fragen. Die eine wird gesund und die andere 
nicht. Wollte Gott das so? Und warum? Solche Fragen führen in der Regel überhaupt nicht weiter. 

Im 121. Psalm heißt es: „Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.“ Da wird der Glaube an Gottes Hilfe mit 
dem Gedanken an Gott den Schöpfer verbunden. Der Blick auf die ganze große Schöpfung weist auf die umfassenden Möglichkeiten
Gottes hin. „Er weiß viel tausend Weisen“ heißt es in einem Kirchenlied. Am Grund steht der Gedanke: Gott kümmert sich um das 
was er geschaffen hat. Wie eine Mutter sich um ihre Kinder kümmert.

Heilung und Hilfe – das ist nicht das gleiche. Heilung drückt aus, dass ich selbst mich vor allem angewiesen fühle und selber nicht 
viel machen kann. Hilfe ist oft Mithilfe – da tue ich auch meinen Teil. Beides kommt in unserem Leben vor. Und in beidem dürfen wir 
es wagen, auf die schöpferischen Möglichkeiten Gottes zu vertrauen. Denn Heilung und Hilfe kann auch dies bedeuten: Kräfte der 
Veränderung in mir zu wecken, die mich im Vertrauen auf einen schöpferisch-kreativen Gott aufrichten und auf neue Wege bringen.

                                                                                            Ihre Pfarrerin Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung
Wir feiern unsere Gottesdienste in der Kirche. Zulassungsbeschränkungen gibt es bei Gottesdiensten nicht! Es gelten jedoch die 
folgenden Corona-Schutzmaßnahmen:

- Die Anwesenheit muss dokumentiert werden.
- Wer nicht in einem gemeinsamen Haushalt lebt, muss 1,5 m Abstand halten.
- Während des Gottesdienstes muss ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden. Gemeinsames Sprechen und Singen ist aber 

möglich.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!!

Sonntag, 10. Oktober      10:00 Ev. Kirche in Hausen 
 Gottesdienst (Präd.in Streu)

Sonntag, 17. Oktober      10:00 Ev. Kirche in Hausen 
 Gottesdienst (Präd.in Schaupp)

Sonntag, 24. Oktober      10:00 Ev. Kirche in Hausen 
 Gottesdienst (Präd. Opitz)
Mit Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden

Erntedankgaben für den Erntedankaltar und die Schopfheimer Tafel 

Ein herzlicher Dank geht an alle Spenderinnen und Spender der Erntedankgaben! Mitarbeiter des Schopfheimer Tafelladens haben 
die Spenden abgeholt und sich ebenfalls herzlich dafür bedankt. 

36 21 vom 08.10. = Termine 10. Oktober – 17. Oktober 2021 für Hausener Woche
 

Sonntag, 10.10.2021   28. Sonntag im Jahreskreis

 

Hausen  09:00 Uhr  Wortgottesdienst mit Kommunionfeier / Herr Gniewosz

Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Fortsetzung Seite 8
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Geschichte(n) aus dem Gemeindearchiv, 
Hebelhaus/Literaturmuseum und der Ortsgeschichte (56) 

  
 Das Albert-Schweitzer-Haus in Gunsbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An Albert Schweitzer (1875 bis 1965), der zu den fünf wichtigsten Vorbildern der 

Deutschen zählt, führt auch ein halbes Jahrhundert nach seinem Tod kaum ein 

Weg vorbei, gehe es nun um den Umgang zwischen Menschen oder die 

Achtsamkeit für Tiere und Pflanzen. Ein weltweites Netzwerk engagiert sich 

mittlerweile im Sinne seiner Kulturphilosophie, der Begriff „Ehrfurcht vor dem 

Leben“ ist untrennbar mit seiner exemplarischen Lebensweise verbunden. 

Der ethisch orientierte Arzt, Theologe, Organist und Bach-Interpret verfasste 

zahlreiche Bücher, war zudem ein unbeirrbarer Mann der Tat, der mit 

einfachsten Mitteln ab 1913, gemeinsam mit seiner Frau Helene Bresslau, ein 

Krankenhausdorf in Lambarene, im Regenwald von Gabun aufgebaut hat und 

hier als humanitärer Mediziner wirkte.  

Gerade weil ihn mehrere Kriege teils zum Franzosen, teils zum Deutschen 

machten, dachte er nicht in nationalen Kategorien. Nachdem er 1928 in 

Frankfurt den Goethe-Preis erhalten hatte, baute er ein Haus in Gunsbach, das 

er bewohnte, wenn er auf „Heimaturlaub“ aus Afrika kam. Das Haus ist seit 1965 

Museum, Archiv und internationales Zentrum. Die Neueröffnung des Museums 

war für den 27. März 2021 geplant.  

Weitere Informationen hierzu unter: www.schweitzer.org   

In Gunsbach wurde zudem ein „Albert-Schweitzer-Weg“ mit Informationstafeln 

eingerichtet. 1952 erhielt Albert Schweitzer den Friedensnobelpreis und ein Jahr 

zuvor den Johann Peter Hebel-Preis. 

Text und Bildvorlage: (elv)  
 

Aus der Gemeinde

Recherchiert und aufbereitet werden die Folgen zu diesem Thema 
vom Hausener Heimatforscher und Philatelisten Elmar Vogt, lesen Sie heute Folge 56
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Vereine berichten

FC - HAUSEN-OLDIES IN 
SÜDTIROL
Nach einjähriger Corona - Pause starteten am 30.Sept. zwan-
zig FCH-,,Oldies“ zum traditionellen Ausflug nach Südtirol. 
Nach reibungsloser Anreise bezog man in der Pension May-
enburg in Völlan die Quartiere. Den Nachmittag nutzte man 
zu einem kleinen Spaziergang in Völlan, ehe man abends alte 
Bekanntschaften wieder auffrischte.
Das herrliche Herbstwetter lockte uns dann am Freitag 
auf Hafling bzw.Falzeben. Von hier aus ging es es per Fuß 
,z.T.auch mit der Seilbahn auf die Hochebene Meran 2000. 
Während sich die Laufstarken zu einer Hüttenwanderung auf-
machten genossen die etwas ,,Älteren“die gute Luft sowie die 
fantastische Aussicht über das ganze Meraner-Land.
Am späten Nachmittag besuchten wir Bauer Franz auf dem 
Obertimpfler-Hof in Vöran. Bei einer Hofführung erklärte er 
uns alles über eine artgerechte Haltung von Schweinen, Stal-
lungen, Verarbeitungsraum, Räucherkammer und Reiferaum.  
Anschließend ließen wir uns bei einer Verkostung von den 
hervorragenden Speck u. Wurstprodukten überzeugen.
Am Samstag besuchten wir dann das schöne Dorf Tirol ober-
halb von Meran. Über den Schlossweg wanderten wir zum 
Schloss Tirol wo seit 1990 das Landesmuseum für Kultur und 
Heimatgeschichte untergebracht ist.
Auch die tolle Aussicht vom Schloss auf die Kurstadt Meran 
war für alle sehr beeindruckend. Den Tag ließ man bei einer 
Weinführung mit Verkostung auf dem Weingut Schloss Ra-
metz ausklingen. Hier wird nachweislich seit 1227 Wein an-
gebaut !
Winzer Sepp erklärte uns die Arbeit im Weinberg, anschlie-
ßend ging es in das Weinbaumuseum ehe man noch in den 
Jahrhunderte alten Keller hinabstieg, einen der schönsten im 
ganzen Burggrafenamt. Zum Schluss gab es noch eine Kost-
probe von fünf verschiedenen Spitzenweinen.
Am Sonntag war dann leider schon wieder die Heimreise an-
gesagt. In diesem Jahr waren auch einige Aktivspieler dabei 
und waren von diesem Ausflug hell begeistert. Vier Spieler 
standen am Sonntag um 17.00 bereits wieder auf dem Sport-
platz und überzeugten mit einer tollen Leistung und einem 4:2 
Sieg gegen den FC -Hauingen. Vielleicht sollte man öfter mal 
ein kleines ,,Trainingslager“ in Südtirol absolvieren.
Die Reise wurde betr. Corona gut vorbereitet, es waren alle 
Teilnehmer zweimalig geimpft und man hatte so gut wie keine 
Einschränkungen bei Einreise und Aufenthalt.
Es sind jetzt bereits 47 Jahre seit unserem ersten Ausflug nach 
Südtirol vergangen und wir hoffen das eventuell auch die jün-
gere Generation diese traditionellen Ausflüge fortsetzen wird, 
es sind immer wieder tolle Erlebnisse und fördern eine gute 
Kameradschaft was für ein Vereinsleben immer wichtiger wird.

Bilder v. oben nach unten:
Auf der Hochebene Meran 2000 

Auf dem Schlossweg zum Landesmuseum Schloss Tirol 

Speck u. Wurstverkostung bei Bauer Franz  auf dem 
Obertimpfler-Hof in Vöran
Im Weinberg mit Winzer Sepp.  Im Hintergrund 
Weingut Schloss Rametz 

Jung und Alt im Dorf Tirol vereint

Bericht u. Bilder :    Klaus Asal
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Altennachmittag
Und wieder möchten wir einladen zu einem 

Altennachmittag ins Ev. Gemeindehaus, 
am Donnerstag 14. Oktober 2021, Beginn 14.30 Uhr. 

„Herbstfeschtli“ mit Musik von Ehepaar Bruzek, Zwiebelwaie und Neuer Süßer. 
Für diesen Nachmittag gelten die GGG-Regeln. 
Eingeladen sind alle Senioren aus Hausen, Raitbach, Schweigmatt, und Sattelhof. 

Auf guten Besuch freut sich 
Ihr Mitarbeiterteam

Für die Mitfeier der Gottesdienste in unseren Kirchen müssen alle Mitfeierenden den vorgeschriebenen Mindestab-
stand wahren, ihre Kontaktdaten angeben und während des Gottesdienstes einen medizinischen Nasen-Mund-Schutz/ 
FFP2-Masken tragen. Mit Erkältungssymptomen können sie nicht am Gottesdienst teilnehmen. Wir danken für Ihr Ver-
ständnis.

Rückkehr zum Singen mit Gotteslob
Ab dem Wochenende 09./10. Oktober wird aus umwelttechnischen Gründen in den Gottesdiensten wieder aus dem Got-
teslob gesungen und es werden keine Liedblätter mehr gedruckt. Es werden aber nur wenige Exemplare ausliegen, da 
alle Gesangbücher nach dem Gottesdienst wieder desinfiziert werden müssen. Bringen Sie deshalb nach Möglichkeit Ihr 
eigenes Gotteslob mit. Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis.

Kreatives für die Seele
Mittwoch, 13. Oktober, 16 Uhr, kath. Pfarrheim Hausen St. Josef
Etwas Neues ausprobieren, was Altes wiederbeleben, gemeinsam kreativ sein und Zeit zusammen verbringen.
Bei diesem zweiten Treffen wird das Gemeindeteam Hausen eine Aktion rund um das Thema Erntedank anbieten. Wenn 
das Wetter es zulässt findet das Ganze wieder im Pfarrgarten statt. Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt. Bei Fragen 
bitte gerne an Martina Leisinger (Tel. 07622/66 94 22) wenden. 

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr 
Tel. 07622-3438, Fax 07622-668797 E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de
www.kath-mittleres-wiesental.de.

Montag, 11.10.2021   Hl. Johannes XXIII.
 Hausen  18:00 Uhr  Rosenkranz
 
Dienstag, 12.10.2021  
Hausen   18:00 Uhr  Rosenkranz
 
Mittwoch, 13.10.2021  
Hausen   18:00 Uhr  Rosenkranz
Tegernau  18:30 Uhr  Eucharistiefeier / Pfarrer Latzel
 
Donnerstag, 14.10.2021   Hl. Kallistus I.
Hausen   18:00 Uhr  Rosenkranz
 
Freitag, 15.10.2021   Hl. Theresia von Ávila
Hausen   18:00 Uhr  Rosenkranz
 
Sonntag, 17.10.2021   29. Sonntag im Jahreskreis
 
Hausen   09:00 Uhr  Eucharistiefeier / Pfarrer Latzel

Fortsetzung von Seite 5

Kirchliche Nachrichten
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FC Hausen Ergebnisse und Vorschau

Ergebnisse

Freitag, 01.10.2021                                 17:30 Kleinfeldklasse

JFV Region Rheinfelden 2 E-Jugend 4:3

Samstag, 02.10.2021                              13:00 1. Kreisliga (A)

D-Jugend FC Bergalingen 9:0

Samstag, 02.10.2021                              13:30 Bezirksliga

C-Jugend SG Liel-Niedereggenen 4:1

Samstag, 02.10.2021                              14:00 Verbandsliga

Hegauer FV 2 Damen 1 3:1

Samstag, 02.10.2021                              16:00 1. Kreisliga (A)

B-Juniorinnen SC Haagen (7er) 16:0

Samstag, 02.10.2021                              16:00 Bezirksliga

B-Jugend SG Bad Säckingen 0:3

Samstag, 02.10.2021                              18:00 3. Kreisliga (C)

Herren 2 SV Karsau 2 2:2

Sonntag, 03.10.2021                               11:00 1. Kreisliga (A)

C-Jugend 2 SG Todtmoos 4:0

Sonntag, 03.10.2021                               13:00 Bezirksliga

A-Jugend JFV Region Rheinfelden 5:1

Sonntag, 03.10.2021                               15:00 1. Kreisliga (A)

Herren 1 FC Hauingen 4:2

Die nächsten Spiele

Samstag, 09.10.2021                                  11:00 Kleinfeldklasse

E-Jugend SG Grenzach-Whylen

Samstag, 09.10.2021                                  11:00 Bezirksliga

SG Murgtal C-Jugend

Samstag, 09.10.2021                                  12:00 1. Kreisliga (A)

SG Fahrnau D-Jugend

Samstag, 09.10.2021                                  12:30 1. Kreisliga (A)

SG Wallbach 2 C-Jugend 2

Samstag, 09.10.2021                                  16:00 Bezirkspokal

B-Juniorinnen SV Todtnau

Samstag, 09.10.2021                                  16:00 Bezirksliga

B-Jugend TuS Binzen

Sonntag, 10.10.2021                                   10:30 Bezirksliga

SV Weil 2 A-Jugend

Sonntag, 10.10.2021                                   10:30 3. Kreisliga (C)

SV Todtnau 2 Herren 2

Sonntag, 10.10.2021                                   10:30 1. Kreisliga (A)

FC Wittlingen 2 Herren 1

Sonntag, 10.10.2021                                   14:00 Bezirksliga

FC Hauingen Damen 2

Sonntag, 10.10.2021                                   15:00 Verbandsliga

Damen 1 SG Marbach/Grüningen

Einladung zu Generalversamm-
lung der Ringgemeinschaft 
Hausen-Zell e.V.
Am Sonntag, den 10.10.2021 findet um 19:00 
Uhr die Generalversammlung im Hotel Löwen 
in Zell statt. Alle Mitglieder der RG Hausen-Zell 
sind herzlich hierzu eingeladen. Es gelten die 
zum Zeitpunkt der Versammlung gültigen Hygi-
eneregeln.
Tagesordnung

  1.       Begrüßung

  2.       Feststellung der Einladung

 a.       Feststellung der Beschlussfähigkeit

 b.       Genehmigung der Tagesordnung

  3.       Totenehrung
  4.       Protokoll der letzten Generalversammlung

  5.       Jahresberichte:
 a.       1. Vorsitzender

 b.      Abteilungsleiter Sport (Aktive und 

         Jugendabteilung)

 c.       Marketing

 d.       Kassierer

6.       Bericht der Kassenprüfer

7.       Aussprache und Beschlussfassung über die Berichte

8.       Entlastung Vorstandschaft und Kassierer

9.       Neuwahlen der Vorstandschaft

10.   Wünsche und Anträge

11.   Sonstiges aus der Versammlung

Die RG freut sich über eine zahlreiche Teilnahme 
der Mitglieder 
gez. Marco Waßmer 1. Vorsitzender der Ringge-
meinschaft Hausen-Zell 1971 e. V..

Da sich bei der Veröffentlichung des Termines 
für unsere Generalversammlung leider ein Fehler 
eingeschlichen hat, veröffentlichen wir an dieser 
Stelle den korrekten Termin.
Generalversammlung der NZH
Am Samstag, 16.Oktober 2021 findet um 19.00 
Uhr in der Festhalle Hausen die Generalver-
sammlung der Narrenzunft Hausen statt.
Tagesordnung

1.    Jahresbericht / Rückblick

2.    Protokollbericht der letzten 

 Generalversammlung 2019

3.    Berichte aus den Cliquen / Narresome
4.    Kassenbericht / Entlastung der Kassierer

5.    Entlastung der Gesamtvorstandschaft
6.    Wahl der Gesamtvorstandschaft

8.    Wünsche

9.    Anträge

10.  Verschiedenes
Die Versammlung erfolgt gemäss der aktuell gel-
tenden Corona-Verordnung und unter Einhaltung 
der 3G-Regel.
Alle Aktiv-, Ehren- und Passivmitglieder sind 
herzlich eingeladen.

RG Hausen Zell: Nächster Heimkampf am 09.10.2021
Am 09.10.2021 findet der nächste Heimkampf der RG Hausen-Zell 
gegen den KSV Rheinfelden  statt. Kampfbeginn ist um 20.00 Uhr in 
der Stadthalle Zell. Um 18.30 Uhr tritt die RG Hausen-Zell II gegen 
die S.A. Gries an und unsere RG Hausen-Zell Jugend empfängt um 
17.30 Uhr unsere Nachbarn des SV Gresgen.
Es gilt das 3 G-Konzept für den Eintritt zur Veranstaltung. Bitte brin-
gen sie einen entsprechenden Nachweis mit. Während des Aufent-
halts in der Halle gilt Maskenpflicht

Vereine berichten
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Aus  der Gemeinde

Am 02. Oktober 2021 wurde in der Hausener Festhalle der J.P.He-
bel-Preis des Landes Baden-Württemberg für das Jahr 2020 an die 
deutsch-schweizerische Schriftstellerein Sibylle Berg verliehen, die 
per Video aus Zürich zugeschaltet war. Sie verlas als Dank dieses, 
zum Anlass verfasste, Gedicht, das wir hier abdrucken: 
 
Angstgedicht 
(Ode an den besorgten Bürger) 
 
Sie haben 
Angst, sich zu bewegen, und fürchten sich vor ihrem Leben, es könnte 
sich zum Schlechten wenden, es könnte mit dem Ende enden, sie 
könnten stolpern, stürzen, sterben und keine Kinder könnten erben, 
sie sind doch ohne stets geblieben, sie hatten Angst, sich zu 
verlieben, 
die Welt, die könnte plötzlich sinken, 
sie haben Angst, sich zu betrinken ... 
 
Das ist doch 
alles nicht zu glauben, nichts hat Bestand, nichts geht mehr gut. Die 
Alten haben ihre Renten, und sie, sie haben nur noch Wut. 
Die Angst, die lässt sie niemals schlafen, die Wohnung wird nie ihre 
sein, die Straßen voller fremder Menschen, Chinesen sind sie und ge-
mein. 
Jetzt kaufen sie auch ihre Opern, und 
ihre Parks, die sind voll Müll.  
 
Die Angst, die 
wollen sie besiegen; daheim, das soll nicht untergehen, das schöne 
Glück, der kleine Westen, der soll noch ewiglich bestehen. Trotz 
aller Sorge, jeden Morgen, vor Armut, Kälte und dem Sein-
wie jene weißen Plastikstühle, auf 
Stapeln, glanzlos, nie allein.  
 
Kommen Sie 
gut durch den Herbst! 
 
Ihre Sibylle Berg

Radtour: Vom Wiesental über 
den Dinkelberg ins Rheintal 
Wann: 
Sonntag, den 10.10.2021 
Wanderstrecke: Hausen -  Fahr-
nau  -  Kürnberg  -  Hasel  
-  Wehr  -  Schwörstadt  -  Rhein-
felden  -  Degerfelden  -  Eich-
sel  -  Adelhausen  -  Maulburg 
-  Hausen 
Fahrzeit: offen, ca. 58 km 
Abfahrt: 10:00 Uhr, mit Rad oder 
E-Bike im Schulhof  Wanderfüh-
rer: Karl-Heinzv Kundlacz,  
Tel.:  98 26 
Erich Kiefer,  Tel.:  6 35 99 
ACHTUNG: Anmeldung 
erwünscht bis Freitag, den 
08.10.21. 
Es besteht Helmpflicht !! 
 
Nächste Mittwochswanderung: 
Eine Runde am Zeller Blauen 
Wann: Mittwoch, den 
13.10.2021 
Wanderstrecke: Pfaffenberg Zim-
merplatz  -  Oberblauen  - Blau-
ener Panoramaweg  -  Käserer 
Tannen  -  Pfaffenberg Zimmer-
platz 
Wanderzeit: ca. 
2 Std., bei +/- 100 Hmtr. Abfahrt: 
14:00 Uhr, mit Pkw am Rathaus-
platz Wanderführer: Ursula 
Maier,  Tel.: 13 20 
Hannelore Zimara,  
Tel.: 6 67 65 13 
ACHTUNG: Anmeldung 
erwünscht !!

Info:
Da der Veranstaltungsort für 
unseren Hock bzw. Wanderplan-
zusammenstellung am Freitag, 
den 15.10.21 geschlossen ist, 
wird der Termin auf unbestimmte 
Zeit verschoben. 
Den Ersatztermin werde ich 
rechtzeitig im Mitteilungsblatt be-
kannt geben. Dieser steht jedoch 
noch nicht fest.

Ulrich Wagner
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Der Besuchsdienst 
der Fritz-Berger-Stif-
tung sucht neue 
ehrenamtlich Enga-
gierte aus dem Land-
kreis Lörrach
Unter dem Motto „Hingehen – Hinhö-
ren – Hinsehen“ wer1den seit 2012 
Menschen, die aufgrund von Alter, 
Pflegebedürftigkeit oder anderen Be-
einträchtigungen auf Hilfe und Beglei-
tung angewiesen sind, von ehrenamt-
lich Engagierten zu Hause unterstützt. 
Dafür sucht der Besuchsdienst der 
Fritz-Berger-Stiftung aktuell weitere 
Interessierte aus dem Landkreis Lör-
rach, die sich ehrenamtlich engagie-
ren möchten. Wichtig sind Kontakt-
freude, Bereitschaft zum Zuhören, 
Einfühlungsvermögen, Offenheit und 
Toleranz.
Das Aufgabenspektrum des Be-
suchsdienstes umfasst beispielswei-
se Gespräche, Freizeitgestaltung, 
Spazierengehen, die Begleitung bei 
Einkäufen und zu Terminen oder die 
Hilfestellung beim Schriftverkehr. 
Nicht dazu gehören Pflege oder haus-
wirtschaftliche Leistungen.
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Besuchsdienstes 
erhalten eine Einführungsschulung 
und werden beratend unterstützt. 
Dazu gibt es regelmäßige Austauscht-
reffen und Fortbildungen.
Katrin Mörgelin und Monika Leisinger 
vom ipunkt der Fritz-Berger-Stiftung 
freuen sich, wenn sich Interessierte 
bei ihnen melden (Telefon: 07621 410-
5033, E-Mail: ipunkt@fritz-bergerstif-
tung.de). Weitere Informationen zum 
ehrenamtlichen Besuchsdienst und 
zur Fritz-Berger-Stiftung sind zu fin-
den unter www.fritz-berger-stiftung.de

Neues aus der Hebelstraße 
In dieser Kolumne macht sich Wernfried Hübschmann Gedanken 
über aktuelle Ereignisse, Erlebnisse und Erfahrungen, über Gott 
und Welt, Leben und Kunst – 
mit spitzer Feder und mildem Augenzwinkern. 
 
Ich wollte doch gar nicht gendern 
Über das Elend des grammatischen Geschlechts 
 
 
War noch was? Ach ja, die Schule hat uns, die LehrerInnen, Elte-
rInnen und KinderInnen wieder fest im Griff. Und Bundestagwahl 
(die) war auch, Ergebnis bekannt. Und solange die Parteien (die) 
sich gegenseitig abkanzeln, ist noch nicht ganz klar, wer Kanzler 
oder Kanzlerin werden wird. Jedenfalls werden Fotos von Olaf 
Scholz gehandelt, im Fond seines Dienstwagens sitzend, mit 
angedeuteter Raute. „Menschen auf Rücksitzen“ – das wäre auch 
ein schöner Filmtitel. Fotos durch regennasse Fensterscheiben 
verleihen den InsassInnen einen glamourösen Schimmer, etwas 
Geheimnisvolles, irgendwie auf Zukunft (die) Verweisendes. Also, 
Badische Zeitung vom 04.10.21: SPD sondiert „konstruktiv“ (man 
hat sich also ganz schön gefetzt!). Kommentar: „Feind, Todfeind, 
Parteifreund – die berühmte Steigerung von Franz Josef Strauß 
passt wieder einmal“. 
Der Satz bezog sich auf Helmut Kohl. Strauß ist am 03. Oktober 
1988 
gestorben, ich saß gerade in einem halbleeren Lokal in Re-
gensburg - Stadtamhof vor meiner Leberknödlsuppn. Das Radio 
verstummte für bange Sekunden. Es wurde klassische Musik 
gespielt, dann verkündete eine Grabesstimme: Meine Damen und 
Herren, wir unterbrechen unser Programm, um Ihnen mitzuteilen, 
dass soeben unser verehrter … Dr. Dr. h.c. – Die Wirtin brach in 
wildes Schluchzen aus. Der Kini ist tot. Ja, so war das damals. 
War sonst noch was? 
Militärische Feiertagsgrüße aus Peking. Der Fliegenpilz (der) 
ist der Pilz des Jahres 2022, teilt die Deutsche Gesellschaft für 
Mykologie mit. Hmmm, was will uns das sagen? Die SC-Spieler 
sind „gelaufen wie die Salzmänner“. Aha. Grünes Kerosin aus 
Speiseresten. Hallenbaderöffnung ist geglückt. Monster werben 
für die Biotonne. Hebelpreis digital vergeben. An Sibylle Berg, die 
coronabedingt nicht persönlich answesend sein konnte. Wo ist 
der Berg, der meinen Willen versetzt? Oder die Berg? Segen und 
Leckerlis für einige Tiere. Inzidenz sinkt auf 40,8. 
Von solchen Zahlen können die Parteien nur träumen. Selbst im 
Baumarkt sprachpolitische Korrektheit: Füllspachtel Innen. 
Liebe Heimwerker und Heimwerkerinnen. Schönau schlägt den 
Spitzenreiter. Wo bleibt hier der Tierschutz? Das waren nur einige 
Überschriften aus der BZ vom 04. Oktober, dem Tag (der) nach 
dem Tag der deutschen – Es folgen die Lottozahlen. Ach, das 
Wichtigste zum Schluss: Helene Fischer (die) ist schwanger. 
Na, endlich! Wir geben zurück ins Studio. 
 
Nix für ungut! 
 
Ihr Wernfried Hübschmann

Sonstiges Wissenswertes / Kolumne
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